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Dampfschiffahrt .
Beuth hat natürlich bei seinen Reisen — vor allem in England — an der

riesigen Entwicklung des Verkehrswesens , veranlaßt 'durch die Einführungder Dampfkraft auch in diese Gebiete , nicht achtlos Vorbeigehen können .Wie aufmerksam er z . B . die Dampfschiffahrt verfolgt hat , beweistuns sein umfangreicher Bericht über seine Studienreise , der erden Titel „Glasgow “ gab . Auch in Preußen hatte man schon frühzeitigversucht , den Dampf dem Verkehr dienstbar zu machen . Die „Berlini¬schen Nachrichten “ vom Jahre 1816 konnten berichten , daß amSonnabend , den 21 . Juni 1816, in Spandau der Kiel des ersten Dampf¬boots gelegt wäre . Einige Dampfschiffe fuhren bereits zwischen Magde¬burg und Hamburg ; aber die königliche Post , zu der sie damals gehörten ,mußte den Betrieb doch bald einstellen , er war zu unwirtschaftlich . 1825wurden mit Hilfe der Niederländischen Dampferverbindung schon über
17 000 Zentner Waren mit dem Dampfschiff nach Köln befördert . 1826wurden die Satzungen der Rheinisch -Preußischen Dampfschiffahrtsgesell¬schaft zu Köln von der Regierung genehmigt , und am 1 . Mai 1827 eröffnetedie Kölner Gesellschaft mit dem Dampfer „Concordia “ den Betrieb .Im gleichen Jahr berichtete Beuth in den Verhandlungen über die
Dampfschiffahrt auf dem Rhein . Er erinnert an die schon ein Jahrzehnt
zurückliegenden ersten Versuche der DampfSchiffahrt in Preußen , die
seiner Meinung nach hauptsächlich durch den niedrigen Wasserstand der
Flüsse und Kanäle in der Nähe der Hauptstadt gescheitert seien . Er weist
auf seinen Aufsatz über Glasgow hin, worin er zu zeigen versucht habe , wie
die Dampfschiffahrt dort die Entwicklungsbestrebungen der Gewerbe von
Grund aus umgestaltet habe . Er freut sich nunmehr , es zu erleben , daß
auch im eigenen Vaterlande jetzt das verwirklicht werde , was er im Aus¬
lande habe erleben können . Es geht auch hier nicht ab ohne einige
scharfe Worte gegen 'die Feinde der Dampfschiffahrt , die behaupteten ,man könne die Dampfschiffe auf dem Rhein entbehren , denn was solle aus
den Schiffern , den Fuhrleuten , den Extraposten und den Wirtshäusern
werden . Höchstens sollte man ihnen gestatten , leicht verderbliche
Waren wie Austern , Apfelsinen und Seefische zu transportieren . „Dieser
Krieg des alten Schlechten gegen das gute Neue erneuert sich bei jeder
Verbesserung , und in der Regel ist es erst die Not , welche die Einfüh¬
rung der letzteren bewirkt .

“

Die Eisenbahnen .
Noch bedeutsamer sollte die Wirkung der Eisenbahn und Lokomo¬

tive auf die Umgestaltung der Verkehrsverhältnisse und damit auch des
gewerblichen und industriellen Schaffens werden . Die Lokomotive wurde
zum bestimmenden Ereignis in der Geschichte der Technik und Industrie ,von dem aus die Neuzeit für die Technik beginnt . Schon 20 Jahre vor
Eröffnung der ersten deutschen Eisenbahn hat sich die preußische Ver¬
waltung mit der Einführung der Lokomotive zum Transport von Kohlen-
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